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Bestattungen heute
Sünching:
10 Uhr, Alois Berzl, 88 Jahre;
Neutraubling:
10 Uhr, Rudolf Wein, 81 Jahre;
Obertraubling:
9 Uhr, Heribert Englbrecht,
74 Jahre.

Zwei Filme im Kino
Wörth. Die Fortsetzung des „Har-

ry Potter“-Spin-offs über den Ma-
giezoologen Newt Scamander, der
sich auf die Jagd nach dem dunklen
Magier Gellert Grindelwald begibt,
präsentieren die Donaulichtspiele
bei weiteren fünf Vorstellungen.
Grindelwald ist wieder frei! Im
Sommer 1927, sechs Monate nach
seiner Gefangennahme durch Newt
Scamander gelingt Gellert Grindel-
wald eine spektakuläre Flucht. Nun
setzt der dunkle Magier alles daran,
möglichst viele Anhänger um sich
zu scharen... Nur einer könnte sei-
nen Plänen in die Quere kommen:
sein ehemals bester Freund Albus
Dumbledore ... „Grindelwalds Ver-
brechen“ (frei ab zwölf Jahren)
steht nochmals heute, Samstag, um
20 Uhr, morgen, Sonntag, um 16.45
und 20 Uhr, sowie am Mittwoch, 5.
Dezember, um 20 Uhr, auf dem Ki-
noprogramm.

Die Gründungsgeschichte von
Queen zeigen die Donaulichtspiele
bei einer weiteren Vorstellung. Der
Film begleitet Queen, während sie
Hit über Hit produzieren, die Charts
anführen und dabei ihre Musik im-
mer weiter entwickeln. „Bohemian
Rhapsody“ (frei ab sechs Jahren)
wird am Dienstag, 4. Dezember, um
20 Uhr, wiederholt.

Waldweihnacht
Hofdorf/Tiefenthal/Hungers-

acker-Weihern/Zinzendorf. Am
Sonntag, 9. Dezember, findet die
Waldweihnacht, organisiert von den
Feuerwehren, statt. Die Abmarsch-
zeiten sind wie folgt: Ortsteil Hof-
dorf, 16 Uhr am Dorfplatz; Ortsteil
Tiefenthal, 15.30 Uhr am Feuer-
wehrhaus; Ortsteil Hungersacker-
Weihern, 16.30 Uhr am Hornauer
Eck; Ortsteil Zinzendorf, 16.15 Uhr
am alten Feuerwehrhaus. Um 17
Uhr findet in der Hofdorfer Rast die
Andacht statt.

Förderverein der FFW
bietet Christbäume an
Wiesent. Der Förderverein der

Feuerwehr bietet am Samstag, 15.
Dezember, wieder Christbäume aus
dem bayrischen Wald an. Beginn
des Verkaufs ist um 8 Uhr beim Ge-
rätehaus in der Bahnhofstraße.
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48. Kalenderwoche, 335. Tag des
Jahres; 30 Tage bis Jahresende

Sternzeichen: Schütze
Namenstag: Blanka, Edmund, Eli-

gius, Natalie
Blick zum Himmel: Sonnenaufgang

7.41, Sonnenuntergang 16.18,
Mondaufgang 0.33, Mondunter-
gang 13.52; abnehmender Mond

Weltgeschehen: 2017: In einer Apo-
theke am Potsdamer Weihnachts-
markt wird eine Paketbombe ab-
gegeben. Erpresser fordern vom
Paketzusteller DHL eine Millio-
nensumme in der digitalen Wäh-
rung Bitcoin. – 2016: Das franzö-
sische Satiremagazin „Charlie
Hebdo“ bringt seine erste deut-
sche Ausgabe auf den Markt. Be-
reits nach einem Jahr wird sie
wieder eingestellt. – 1998: Der
amerikanische Mineralölkonzern
Exxon übernimmt den Konkur-
renzkonzern Mobil. – 1993: Der
Kölner Musikfernsehkanal „Viva“
geht auf Sendung. – 1978: Der
Arlberg-Tunnel, ein mit rund 14
Kilometern als längster Straßen-
tunnel Österreichs zählend, wird
eröffnet.

Geburtstage: 1946: Gilbert O’Sulli-
van, irischer Sänger und Song-
schreiber („Clair“, „Alone
Again“). – 1928: Klaus Rainer
Röhl, dt. Journalist und Publizist,
Mitbegründer des Politmagazins
„konkret“. – 1923: Morris, belgi-
scher Comiczeichner, Erfinder des
Wildwest-Comichelden Lucky
Luke, gest. 2001.

Todestage: 2011: Christa Wolf, dt.
Schriftstellerin („Kassandra“,
„Kein Ort. Nirgends“), geb. 1929.
– 2008: Peter Maiwald, dt. Schrift-
steller (Gedichtbände: „Lebens-
zeichen“, „Balladen von Samstag
auf Sonntag“), geb. 1946.
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Kerngesundes Frühstück für Kinder
Neuer Elternbeirat bereitete für „Höllbachstrolche“ vielfältiges Büfett vor

Wiesent. (ms) Paprika, Äpfel, Ba-
nanen und und und - bei so einer
vielfältigen Frühstückstafel fiel die
Auswahl sichtlich schwer. Zweimal
im Jahr bereitet der Elternbeirat
des Kindergartens „Höllbachstrol-
che“ ein Büfett vor mit kerngesun-
den Angeboten. Am Mittwoch wur-
de die vitaminreiche Kost aufge-
tischt. Bereits im Vorfeld konnten
sich die Mütter und Väter in Listen
eintragen und mitteilen, welche Le-
bensmittel sie für diese Tafel spen-
den wollten. Obst und Gemüse,
Vollkornbrot und Getränke ermög-
lichten eine reichhaltige Auswahl
und Gaumenfreuden für jeden Ge-
schmack. Am Morgen trafen sich die
Mitglieder des neuen Elternbeira-
tes, sowie einige Freiwillige, das ge-

meinsame Mahl anzurichten. Das
selbst gebackene Brot wurde mit
Butter bestrichen und Schnittlauch
bestreut, Äpfel wurden in mundge-
rechte Stücke geteilt, Tomaten lie-
bevoll angerichtet. Aufgrund der
Aufteilung der Kindergartengrup-
pen auf zwei Häuser wurden im
Kindergartengebäude, das gerade
saniert wird, und im Ausweichquar-
tier Bürgerhaus eine ansprechende
Tafel aufgebaut. Die Mädchen und
Buben konnten sich aussuchen, was
ihnen mundet, vor allem die frisch
gebackenen Waffeln fanden viele
Abnehmer. Es hat einfach richtig
gut geschmeckt, wie die wiederhol-
ten Gänge zum Büfett bestätigten.
Es war jedenfalls eine gelungene
Aktion des neuen Elternbeirates,

der sich bereits sehr gut eingearbei-
tet hat. Das tüchtige Mitarbeiter-
team des Kindergartens zollte Lob
und Anerkennung. Das Amt des
Vorsitzenden übernahm Tobias Ja-
rosch, Stellvertreterin ist Eva Men-
ges, Schriftführerin Tanja Eichner,
als Beisitzer engagieren sich Marion
Feldbauer, Daniela Springer, Mari-
na Gabler, Michaela Rengsberger
und Nadine Boesel.

„Wir haben beim Sankt Martins-
Fest unseren Einstand gegeben.
Durch den Verkauf von Kinder-
punsch und Glühwein konnten wir
250 Euro an den Kindergarten spen-
den“, berichtete Jarosch, der sich
bei seinen fleißigen Kolleginnen
und den Eltern für ihre Bemühun-
gen bedankte.

Tüchtiges Team: Der Elternbeirat des Kindergartens bereitete für die „Höllbachstrolche“ ein vitaminreiches Frühstücks-
büfett vor. Foto: Meilinger

Vier Neurochirurgen verstärken das Ärzteteam
Kooperationspartner ermöglichen Erweiterung des Leistungsspektrums an der Kreisklinik

Wörth. (jr) Fortsetzung der Per-
sonaloffensive an der Kreisklinik:
Vier Neurochirurgen verstärken das
Ärzteteam der Einrichtung. Die
Aufnahme von Dr. Mandana Neu,
Dr. Helmut Bartsch, Dr. Christian
Bauhuf und Dr. Matthias Holzschuh
schafft die Voraussetzung für die
Optimierung des Leistungs- und
Behandlungsangebots. „Ein weite-
rer wichtiger Baustein in der Er-
folgsgeschichte“, stellte Landrätin
Tanja Schweiger am Freitag bei der
Vorstellung der Fachärzte fest. Mit
ihnen erhöht sich ihrer Überzeu-
gung nach erneut die Attraktivität
des Hauses.

Lange Verhandlungen waren nicht
notwendig. Der Schulterschluss mit
der Gemeinschaftspraxis im Re-
gensburger Gewerbepark war in
kurzer Zeit hergestellt. „Der ge-
meinsame Nenner hat sich sehr
schnell gefunden“, schilderte Di-
rektor Martin Rederer das gute Er-
gebnis konstruktiver Gespräche.
Für ihn und für die beiden Chefärz-
te Dr. Wolfgang Sieber und Dr. Ste-
fan Hundt gibt es keine zwei Mei-
nungen: Diese Ergänzung des medi-
zinischen Spektrums ist eine Auf-
wertung und ein großer Fortschritt
für die Institution, zumal damit in
der Neurochirurgie die Grundlage
für eine ganzheitliche Patientenbe-
treuung gebildet und eine maßgeb-
liche Richtlinie umgesetzt wird:
„Wir schaffen Nähe!“

Vorteile für Patienten
Den Vorteil haben jedenfalls in

erster Linie die Patienten, die nun
in diesem medizinischen Sektor
wohnortnah behandelt und versorgt
werden können. Menschen, denen
Erkrankungen an der Wirbelsäule,
an der Bandscheibe oder im Rü-
ckenmark zu schaffen machen, kön-
nen sich nun vertrauensvoll an diese
kompetente Gruppe wenden, denen

die Ärzte im Haus begleitend und
unterstützend zur Seite stehen. Die-
se Vernetzung von Fachgebieten ist
für den Ärztlichen Direktor Dr.
Wolfgang Sieber allemal ein bedeu-
tender Aspekt.

Schmerztherapie ein Ansatz
Die Kooperation, so die Einschät-

zung Dr. Christian Bauhuf, habe
sich geradezu angeboten, weil sich
viele Patienten aus der Region und
den Landkreisen Cham und Strau-
bing in der Obhut der Gemein-
schaftspraxis befinden würden.
„Wir freuen uns sehr auf die Zu-

sammenarbeit mit der Klinik“, be-
kräftigte er mit der Erkenntnis,
dass mit dem medizinischen Umfeld
in Wörth eine effiziente Hilfe ge-
währleistet werden kann. Ein we-
sentlicher Ansatzpunkt ist, wie Dr.
Mandana Neu erwähnte, auch die
Schmerztherapie.

Im Bereich der Neurochirurgie
hat sich nach Darstellung von Dr.
Matthias Holzschuh eine relevante
Veränderung ergeben. Während sich
in den achziger Jahren im Prinzip
noch jeder Patient einer Operation
unterziehen musste, wäre diese Me-
thode in der Gegenwart eher die sel-
tene Ausnahme. „Die OP-Indikati-

on liegt höchstens noch bei fünf
Prozent“, gab er mit der Erkenntnis
zu bedenken, dass der Vorwurf zu
häufiger Eingriffe längst nicht mehr
zutrifft. Die ambulante Behand-
lungsform stünde eindeutig an ers-
ter Stelle.

Mit Beginn des nächsten Jahres
werden die Regensburger Neuchi-
rurgen in der Klinik auch eine Fili-
alpraxis einrichten. Voraussichtlich
donnerstags werden dann regelmä-
ßig feste Sprech- und Beratungszei-
ten angeboten. Ein weiterer Plus-
punkt, wie Dr. Holzschuh zu beden-
ken gab: „Das akute Problem der
Wartezeiten wird damit entschärft.“

Mit vier Neurochirurgen kann die Kreisklinik ihr Leistungs- und Angebotsspektrum wieder erweitern. Unser Bild zeigt
Landrätin Tanja Schweiger (rechts), Direktor Martin Rederer (2. von links) sowie die Chefärzte Dr. Wolfgang Sieber (2.
von rechts) und Dr. Stefan Hundt (links) mit Dr. Christian Bauhuf, Dr. Mandana Neu, Dr. Helmut Bartsch und Dr. Matthias
Holzschuh. Foto: Raith
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